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FeierlicheFröffnungwonstädtischenWohnhausbauten
HeutevormittagseröffneteBürgermeisterSeitz inGegen-¬

wart der amtsführendenStadträte ,vidler GemeinderäteundMitgliedern

derBezirksvertretungvonHernals ,sowiezahlreicherFestgästedreikom-¬
munaleWohnbauteninHernals.DieersteFeierwurdeimWohnbauinder
Rötzergasseabgehalten.DieAnlagewarfestlichgeschmückt.ImGartenhof
begrüssteBezirksvorsteherHaidlnamensderBevölkerungdenBürgermei-¬
sterunddieGäste .FürdieMieterdesHausessprachBezirksratRenner,
derdieGemeindeverwaltungaufforderte,dieWohnbautätigkeitfort
zusetzenundfürdieschönenWohnungendankte.

DannsprachBürgermeisterSeitz ,dermitstürmischenHochru
fen empfangenwurde :Ich dankeIhnenherzlichstfür denfreundlichenEmpfang.
WirverantwortlichenFunktionärederGemeindefassendenWillkommgrussnicht
persönlichauf ,sondernalseineHuldigung,diedemWerkegilt,erschaffenaus
demWillendesVolkes ,LeiderhabenunsereGegnerdieWohnbautätigkeit,die
dergesamtenBevölkerungdient,zueinemGegenstanddesStreitesderPartei-¬
en gemacht .Sie tragendadurchdie Parteipelitikauchin die Verwaltung ,was
ausvielenGründenbedauerlichist (LebhafterBeifall)

WirnatürlichkönnendieKritikertragen.Manhatzuerstver-¬
sucht ,die Wohnbautätigkeittotzuschweigen.AberwenndieMenschennichtrede¬
ten ,redetendieSteine( LebhafterBeifall ) .Jetzt versuchtmandieWehnbautä¬
tigkeit positivzubekämpfen.Manhat gesagt ,wirsollendieHäuserausAnlei¬
henbauen .Gewisskönntemandas .AberwasmüsstedasEndesein ?Mankönntezu¬
nächst für ein oder zweiJahre die Zinsenunddie Amortisationausdere
bausteuerbestreiten,Aberlangegingedasnicht.ManmüsstewiederneueEn¬
leihen aufnehmen ,die wieder verzinst und getilgt werdenmüssten .DieWohnbau
steuer müsste ,umdie fortlaufendenZinsenunddie Amortisationskostenaufzr

bringen ,erhöhtwerdenundbaldwärenwirbeidemFriedensmietzinsangelangt
Daswollenja unsereGegner !( LefhafteZustimmung ) ,JederArbeiter ,jederBe¬
amte ,jederGewerbetreibendeundKaufmannmüsstewiedereinViertelseines
EinkommensdemHauskapitalzahlen.DieGemeindemüssteihrenAngestelltendi
LöhneundGebältererhöhen,derBundmüsstedasselbetun .DasGemeindebudget
unddasPundesbudgetwärengesprengt.EsmüsstenSteuernausgeschriebenwer
den ,vondenenmansichgarkeinenBegriffmacht.Natürlichmüsstenauchdke
Löhneder Indurstriearbeitererhöhtwerden .DieKonkurrenzfähigkeitderInd

ieunddesGewerbeswürdeaufhören.WirkönnenmitdertechnischenEnt¬
wicklungderenglischenunddeutschenIndustrienichtkonkurrieren,wirkön¬
nen die Konkurrenznur halten ,weil unsere LöhneundGehälter niedrigersind

SotreibtunseineeisernevolkswirtschaftlicheNotwendigkeitalleinschon
zu der ForderungnachAufrechterhaltungdesMieterschutzes( StürmischerBei¬
fall ) .Dasist keineParteifragemehr ,sonderneineSachedesgesamtenVolkes
Undin logischer Konsequenzmüssenwir die Wohnbautenfortführen .Wirhaben
bisher 35 . 000Wohnungengebaut - einTeil davonist nochim Bau - undwirwer

dennunneuerlichwieder30,900Wohnungenbauen(Frneuter,lebhafterBeifal
Wirwollender WienerWohnungsschandeein Endemachen ,wir wolleneinneuss
Wienaufbauen ,ein Wiender Arbeit aber auch ein Wiender Gesundheitund
der frohenKinder .

SiesindhierringgumumgebenvonWohnhäusernalterArt .Wirwollen
diealteZeitnichtschnähen,siehatteihmeEigenart,überwirfreuenuns
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desFortschrittes,dersichvonTa,zuTagundvonJahrzuJahrinWienvoll
zieht .DenArchitektenundallenihrenMitarbeiterndankenwir .DenBewohneri .

diesesHauseswünschenwir,dasssiehierfroheTageerlebenmögen.Wirwünse
schen ,dasssieihreKinderzutüchtigenBürgernderStadtheranziehen,die
einmalnachunsungerWerkfortsetzensollen.(BrausendenBeifallundHoch-¬
rufeaufdieGemeindeverwaltung).DiezweiteEröffnungsfeierfandinderKastnergassestatt.
HiersprachderBürgermeistervordemWohnbau,derebenfallsFestschmuck
angelegt hatte .Die Strasse war dicht gefüllt mit Gästen und auchdie

anschliessendenHäuserwarenmitFähnchengeschmückt.NamensderBezirks-¬
vertretungsprachVorsteherHaidldemBürgermeisterdenDankfürdie
Wohnungenaus ,worauffürdieMieterBezirksratBabordieNotwendigkeit
derSchaffungvongesundenWohnungendurchdieGemeindebetonte.

DerBürgermeister,demauchhiereinfreudigerEmpfangbereitet
urde,eröffnetedanndenBaumiteinerAnsprache:DasHaus,daswirhier

eröffnethaben,kleinundbescheiden.WowirgrossesBaugeländeerwerbengeneinzuziehen .(NeuerlicherBeifall)!)
können,führenwirgrosseBautenaufdiealledenBewohnerngemeinsamdie-¬
nendennützlichenEinrichtungen ,wieWäschereien,Bäderu . . w.haben.ImZuge
unsererumfassendenWohnbautätigkeitmüssenwiraberdort ,wounsnurein

SchliesslichwurdegegenMittagdiedritteWohnhausanlagein
derRichthausen-Schadinagasseeröffnet.DieFeier,dieimGartenhofabge¬
haltenwurde,eröffnetendieStrassenbahner -SängerunterLeitungdes
ChormeistersMeixnermiteinemChor.DannrichteteBezirksvorsteherHaidl
eineBegrüssungsworteandieFestgäste.DenDankderMieterüberbrachteObmannPanhans.

StürmischbegrüssteführtenunBürgermeisterSeitzaus:WennSiei.
unsdenDankaussprechendafür ,dassSie nunin entsprechendenWohnungenun
tergebrachtsind,sosageichoffen:WirlehnendiesenDankab .Wirgenügennurr
unsererPflichtunderfülleneinesozialeundwirtschaftlicheNotwandigkeiti
Wirwerdennichteherruhen,biswirinWiennichtjeneWohnungsverhältnissee
erreichthaben,dieunsererKulturundunsererZivilisationentsprechen.Masanbrauchthiernurherumblicken,umsofortdenUnterschiedzwischendenalten
HäusernundunserenBautenwahrzunehmen.(Beifall).IchwürdedenTagsegnen,
andemwiralleMenschenedieserStadt ,dieheutenochinaltenHäusernunge¬

eröffnen,istimVerhältniszudenBauten,diewirandenletztenSonntagensundundschlechtwohabngeinladenkönnten,inhunseregesunden,sonnigenWohnunm
AufdemWegevonderFeleriniderKastnergassehichenzeigte

unsderBezirksvorsteherdenaltenZiegelofen.DortwarderSpielplatzder
HernalserJugendunddieschmutzigenLakenwarendasBadfürunsereKinderbeschränkterBauplatzzurVerfügungsteht ,Bautenerrichten ,Wirwolleneber
MitdieserSchandehabenwiraufgeräumt.Ueberall,woesnunmöglichwar,iabenallesdaransetzen,dasWerkzuvollenden.Ichmöchtesagen:„EinkleinerBau, wirSpielplätze,GartenanlagenundKinderfreibädererrichtebündwirwerdenabervomHerzen!"WirwünschendenBewohnern,dasssiesichhierwohlfüh-diesessozialeWerkunentwegtfortführen(StürmischerBeifall).)

len .Esfreutuns ,dasswirdaspersönlicheSchicksalsovielerFamilien DieRepublikhatdieFrauenerlöst.Manhatunmaldwinivorbessernkönnen.WennichdieBergevonBriefenundGesuchenüberblicke,diedreissigJahrenfürdieFrauendiegleichenpolitischenRüneteverlangten,We
ich täglichbekommeundin denendasWohnungselendgeschildertwird,ist

lachtundverspottet.DerKrieghatunsgezeigt,wienützlichesgewesenwärn,mirjederNeubaueineErlööung .Esgibt keineandereHilfegegendie Woh -wennFrauenin derPolitikmitzuentscheidengehabthättten .Vielleichtwäre
nungsnotinWien.Dieanderen,ichkannsieeigentlichnichtbezeichnen,die dendanndieentsetzlicheKatastrophevermiedenworden,HatdieRepublik)Fraununsgegenüberstehen,manmusssiewirklichdieNamenlosennennen,habenenzuihrenpolitischenRechteverholfen,sowollenwinsieenunauchwint¬zwarkeinenNamen,abersiehabeneinProgramm.Esist sehreinfach.Zual¬

schaftlichbefreien.IndenaltenHäusernwardieFrauteingeschlosseninaswirmachen,sagensie :Nein ,Nein ,NeinDieserPolitikdeNeinstel-¬len eineenge,finstereGangküche.DortmusstesieihreArbeitinstickigenQualmlenwirunserePolitikdesJaentgegen.WirbejahendieZukunftdesVol-¬derrauchigenPetroleumlampeverrichten.Wirwünschen,dassdieFraueninlich¬kesundderStadtWien(LebhafteZustimmung). te ,luftigeKüchenkommen,wosiemitFreudeihregewissnichtläsdchtArbee!WirkönntenauchohneunsereBautätigkeitWohnungenfreibekom-¬leistenkönnen.SiesollendaselektnischeLichtunddenGashherdhabenzieeseir müsstennurwiederdenFriedenszinseinführen(StürmischeRufe:NielenumihreKindernichtbangengdieindengrossenGartenhöffenunsererWohnn¬wieder!)DieLeutekönntendenZinsnichtzahlen.Aberdannkönntenwir
häuservolleBewegungsfreiheithaben.WaswirrhierfünrdieFrauennschafffe,,nichtgenugObdachlosenheimeerrichten,dannkönntenwirnichtgenugSpi¬
zeugtvonunseremfestenWillen,dieFrauzueinemngleichberechtigtennMätglieetälerfürdieMenschenbauen,dieinihrenWohnungenwiederzusammenge¬derGesellschaftzumachen,Wirwissen,dassdieeFrauengdiederartlaben,auchhpferchtungesundaufwachsenmüssen.Dannkönntenwiraberauchnichtgenug

GefägnissebauenfürdieMenscha ,diein schlechten,dumpfenWohnungenderdaskünftigeGeschlecht,dieKinder,zuMenschennerzishangdiieeinnneuesWienn
aufbauenwerden.DeshalbfreuenwirunsmitIhnen,dasssssdedisssHeimge¬

notwendigenErziehungentbehrenund'moralischverkommenmüssten.DasistgudenhaenWögensiesichdarinwohlfühlenunddglüdelicheStundenverle¬diePolitikdes„Nein“,derNegation,derwirunserePolitkkderBejahung,ben(StürmischerBeifall)desAufbaues,entgegensetzen.UnsereGegnermögenschimpfen,aberdieHäuser
DanndanktenocheinSchulknabedemBürgermeisterfürdasgrosseWerkstehenundsprechenfüruns .DenBewohnernwünschenwirGlückundFreude

unddieFeierwarbeendet.inihremneuenHeim.MögensieihreKinderzugesunden,klugenundfrohen DerBürgermeisterbesichtigteinallendreiiAnlagenvieleWoh¬Menschen,zufeschen,aberauchtüchtigenWienernerziehen(Stürmischer,an¬
nungen.MitWusikeundGesangsvorträgenwurdendieFeierngeschlessen.haltenderBeifall).EinigekleineMädchenüberreichtennundemBürgermeisterBlumen

unddanktenineinemGedichtfürdieschönenWohnungen.
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